
Dem wissenschaftlich-technischen Fortschritt ist in diesem Zusammenhang 
größte Bedeutung beizumessen. Die Kreisleitung sollte auf eine enge Zusam­
menarbeit der LPG, VEG und kooperativen Einrichtungen mit wissenschaftli­
chen Institutionen und das organisierte Studium von neuen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und besten praktischen Erfahrungen orientieren. In den Pro­
grammen zur effektiven Bodennutzung und den Höchstertrags- und Höchstlei­
stungskonzeptionen ist den Maßnahmen zur Anwendung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts besondere Aufmerksamkeit zu schenken.

Die Steigerung der Pflanzenproduktion bleibt die entscheidende Aufgabe. 
Das geplante staatliche Aufkommen pflanzlicher Erzeugnisse ist zu sichern und 
die Futterversorgung der Tierbestände aus eigenem Aufkommen stabil und in 
guter Qualität zu gewährleisten. Die Führungstätigkeit der Kreisleitung muß 
stets darauf gerichtet sein, die Bodenfruchtbarkeit, besonders durch eine bessere 
Humusversorgung, zu erhöhen, feste Fruchtfolgen und die Einhaltung der agro­
technischen Termine zu sichern, das Ackerland intensiver zu nutzen und das 
Grünland durch notwendige meliorative Maßnahmen ertragsfähiger zu machen.

In der Tierproduktion kommt es darauf an, stabile Tierbestände zu gewährlei­
sten, ihre Leistungen systematisch zu erhöhen und die Verwertung des Futters 
weiter zu verbessern.

Das Sekretariat des Zentralkomitees unterstützt die Initiative der Kreislei­
tung Prenzlau, sich im Jahre 1985 in der Pflanzen- und Tierproduktion höhere 
Ziele zu stellen. Damit sollen die guten Ergebnisse dieses Jahres wiederholt, sta­
bilisiert und weiter ausgebaut werden. In der Pflanzenproduktion sollen im so­
zialistischen Wettbewerb Erträge von 52 dt Getreideeinheiten je Hektar land­
wirtschaftlicher Nutzfläche erreicht und damit im Kreisdurchschnitt die 
Bestwerte im Republikmaßstab mitbestimmt werden. Eine solche Ertragsent­
wicklung ermöglicht es, die Leistungen der vorhandenen Tierbestände bis zum 
Jahre 1986 nochmals um 3 bis 4 Prozent zu erhöhen.

Die im Kreis Prenzlau erreichten Fortschritte bei der Überwindung der unge­
rechtfertigten Differenziertheit zwischen den LPG und VEG der Pflanzen- und 
Tierproduktion haben unter anderem dazu geführt, daß 1984 erstmalig alle LPG 
und VEG mit Gewinn arbeiten. Trotz eines insgesamt höheren Ertrags-, Lei- 
stungs- und Effektivitätsniveaus bestehen jedoch weiterhin erhebliche objektiv 
nicht gerechtfertigte Unterschiede. Deshalb sollte dem Kampf um ihre Überwin­
dung auch weiterhin große Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Der komplexen Wertung des Reproduktionsprozesses der sozialistischen 
Landwirtschaft ist größeres Augenmerk zu schenken. In Vorbereitung der Jahres­
endversammlungen sollte deshalb in jeder LPG und in jedem VEG der mate­
rielle und wertmäßige Reproduktionsprozeß stärker als Einheit analysiert wer­
den, um weitere Reserven für das notwendige Leistungswachstum im Jahre 1985 
zu erschließen.
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